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Fragebogen
[bookmark: _Toc88043887]Auf seiner 350. Tagung (März 2024) beschloss der Verwaltungsrat des Internationalen Arbeitsamtes, in die Tagesordnung der 115. Tagung (2027) der Internationalen Arbeitskonferenz einen Gegenstand zur Konsolidierung der Instrumente über chemische Gefahren zur Normensetzung auf der Grundlage einer zweimaligen Beratung aufzunehmen. [footnoteRef:2] Ein neues Instrument bzw. neue Instrumente, mit dem bzw. mit denen das Übereinkommen (Nr. 170) und die dazugehörige Empfehlung (Nr. 177) über chemische Stoffe, 1990, ergänzt werden, könnte(n) sicherstellen, dass der einschlägige normative Rahmen der IAO mit der wissenschaftlichen, regulatorischen und technologischen Entwicklung Schritt hält. [2:  GB.350/PV, Absatz 80 a).] 

Die Regierungen werden gebeten, durch die Beantwortung dieses Fragebogens ihre Auffassungen zu Form und Inhalt des künftigen Instruments bzw. der künftigen Instrumente darzulegen und vor der endgültigen Fertigstellung ihrer Antworten die maßgebenden Verbände der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer zu befragen. Die übermittelten Antworten sollten die Ergebnisse dieser Befragung widerspiegeln. Solche Befragungen sind obligatorisch im Fall von Mitgliedern, die das Übereinkommen (Nr. 144) über dreigliedrige Beratungen (internationale Arbeitsnormen), 1976, ratifiziert haben. Die Regierungen sollten in ihren Antworten angeben, welche Verbände befragt worden sind. Zudem werden die Regierungen daran erinnert, wie wichtig es ist, sicherzustellen, dass alle relevanten Abteilungen oder Ministerien, die Aufsichts- oder andere Funktionen im Zusammenhang mit chemischen Gefahren haben, bei der Beantwortung dieses Fragebogens einbezogen werden. Gemäß der üblichen Praxis können die maßgebenden Verbände der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer ihre Antworten direkt an das Internationale Arbeitsamt schicken. Die eingegangenen Antworten sollten das Amt in die Lage versetzen, einen Bericht für die Internationale Arbeitskonferenz auszuarbeiten. Damit das Amt die Antworten auf diesen Fragebogen berücksichtigen kann, werden die Regierungen gebeten, ihre Antworten bis spätestens 30. Juni 2026 an das Amt zu übermitteln.
Um dem Amt die Bearbeitung der Antworten zu erleichtern, ist diesem Bericht ein separates Formular in elektronischer Form beigefügt. Die Verwendung dieses Formulars ist die bevorzugte Methode für die Übermittlung von Antworten; dennoch können diese auch in anderen Formaten eingereicht werden. Alle Antworten sind per E-Mail an chemicalhazards@ilo.org zu übermitteln. Verantwortlich ist die Unterabteilung Arbeitsschutz und Arbeitsumfeld (OSHE).
Angaben zu den Befragten (nur für die Online-Version)
Name des Landes: Für die Texteingabe bitte hier anklicken.
[bookmark: _Hlk215752171]Auswahl: Wählen Sie bitte eine Option aus.
Vollständiger Name der Einheit oder Organisation: Für die Texteingabe bitte hier anklicken.
Abkürzung oder Akronym (falls zutreffend): Für die Texteingabe bitte hier anklicken.
Beratungen (nur für Regierungen) (nur für die Online-Version)
Die Regierungen werden ersucht, anzugeben, ob die maßgebenden Verbände der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer vor der endgültigen Fertigstellung ihrer Antworten befragt worden sind.
Wählen Sie bitte eine Option aus.
Falls ja, geben Sie bitte die vollständigen Namen und Abkürzungen oder Akronyme der befragten Verbände an: 
Für die Eingabe des Textes bitte hier anklicken oder antippen.


I.	Form des Instruments bzw. der Instrumente
[bookmark: _Toc88043888]Sollte die Internationale Arbeitskonferenz ein neues Instrument bzw. neue Instrumente zwecks Konsolidierung bereits bestehender internationaler Arbeitsnormen über chemische Gefahren annehmen?
Wählen Sie bitte eine Option aus.
Bemerkungen
Für die Eingabe des Textes bitte hier anklicken oder antippen.
Falls ja, sollte das Instrument bzw. sollten die Instrumente Folgendes konsolidieren und neufassen: [footnoteRef:3] [3:  Siehe Absatz 310 des Berichts IV(1): Chemikalien und die Welt der Arbeit.] 

☐	die Empfehlung (Nr. 4) betreffend den Schutz der Frauen und Jugendlichen gegen Bleivergiftung, 1919?
☐	die Empfehlung (Nr. 6) betreffend den weißen Phosphor, 1919?
☐	das Übereinkommen (Nr. 13) über Bleiweiß (Anstrich), 1921?
☐	das Übereinkommen (Nr. 136) über Benzol, 1971?
☐	die Empfehlung (Nr. 144) betreffend Benzol, 1971?
Bemerkungen
Für die Eingabe des Textes bitte hier anklicken oder antippen.
Falls ja, sollte das Instrument bzw. sollten die Instrumente die Form erhalten:
a) eines Übereinkommens?	☐
b) einer Empfehlung?	☐
c) eines Übereinkommens und einer ergänzenden Empfehlung?	☐
d) eines Protokolls zum Übereinkommen (Nr. 170) über chemische Stoffe, 1990?	☐
e) eines Protokolls zum Übereinkommen (Nr. 170) über chemische Stoffe, 1990, 	
und einer ergänzenden Empfehlung?	☐
f) eines Übereinkommens mit verbindlichen Bestimmungen und Bestimmungen, 	
die als Orientierungshilfe dienen? [footnoteRef:4]	☐ [4:  Siehe Absatz 317 des Berichts IV(1): Chemikalien und die Welt der Arbeit.] 

g) eines Protokolls mit verbindlichen Bestimmungen und Bestimmungen, die als 	
Orientierungshilfe dienen? [footnoteRef:5]	☐ [5:  Siehe Absatz 317 des Berichts IV(1): Chemikalien und die Welt der Arbeit.] 

Bemerkungen
Für die Eingabe des Textes bitte hier anklicken oder antippen.
II.	Präambel
Sollte in der Präambel des Instruments bzw. der Instrumente daran erinnert werden, dass die Internationale Arbeitskonferenz unlängst, nämlich auf ihrer 110. Tagung (2022), ein sicheres und gesundes Arbeitsumfeld in den IAO-Rahmen der grundlegenden Prinzipien und Rechte bei der Arbeit aufgenommen hat?
Wählen Sie bitte eine Option aus.
Bemerkungen
Für die Eingabe des Textes bitte hier anklicken oder antippen.
Sollte in der Präambel des Instruments bzw. der Instrumente auf die Notwendigkeit der Kohärenz der internationalen Arbeitsnormen im Bereich Chemikalien hingewiesen werden, um in Anbetracht der wissenschaftlichen, regulatorischen und gesellschaftlichen Entwicklungen seit ihrer Annahme einen sicheren Umgang mit Chemikalien zu erreichen und die fortwährende und künftige Relevanz der IAO-Normen in diesem Bereich sicherzustellen?
Wählen Sie bitte eine Option aus.
Bemerkungen
Für die Eingabe des Textes bitte hier anklicken oder antippen.
Sollte in der Präambel des Instruments bzw. der Instrumente auf die Notwendigkeit hingewiesen werden, die Empfehlung (Nr. 6) betreffend den weißen Phosphor, 1919, das Übereinkommen (Nr. 13) über Bleiweiß (Anstrich), 1921, die Empfehlung (Nr. 4) betreffend den Schutz der Frauen und Jugendlichen gegen Bleivergiftung, 1919, sowie das Übereinkommen (Nr. 136) und die dazugehörige Empfehlung (Nr. 144) über Benzol, 1971, zu konsolidieren und neuzufassen?
Wählen Sie bitte eine Option aus.
Bemerkungen
Für die Eingabe des Textes bitte hier anklicken oder antippen.
Sollte in der Präambel des Instruments bzw. der Instrumente auf die anhaltende Relevanz des Übereinkommens (Nr. 170) und der dazugehörigen Empfehlung über chemische Stoffe, 1990, hingewiesen werden, wobei darauf hinzuweisen ist, dass das neue Instrument bzw. die neuen Instrumente diese aktuellen Normen ergänzen würde(n)?
Wählen Sie bitte eine Option aus.
Bemerkungen
Für die Eingabe des Textes bitte hier anklicken oder antippen.
Sollte in der Präambel des Instruments bzw. der Instrumente auf die Relevanz internationaler Instrumente, Rahmen und/oder Programme für den sachgerechten Umgang mit Chemikalien und Abfällen hingewiesen werden, darunter:
☐	das Basler Übereinkommen über die Kontrolle der grenzüberschreitenden Verbringung gefährlicher Abfälle und ihrer Entsorgung;
☐	das Rotterdamer Übereinkommen über das Verfahren der vorherigen Zustimmung nach Inkenntnissetzung für bestimmte gefährliche Chemikalien sowie Pestizide im internationalen Handel;
☐	das Stockholmer Übereinkommen über persistente organische Schadstoffe;
☐	das Übereinkommen von Minamata über Quecksilber;
☐	das Globale Rahmenwerk für Chemikalien – für eine Welt ohne Schäden durch Chemikalien und Abfälle;
☐	das Global harmonisierte System zur Einstufung und Kennzeichnung von Chemikalien (GHS);
☐	das Interinstitutionelle Programm für den sachgerechten Umgang mit Chemikalien (IOMC)?
Bemerkungen
Für die Eingabe des Textes bitte hier anklicken oder antippen.
Sollten weitere Erwägungen in die Präambel des Instruments bzw. der Instrumente aufgenommen werden? Falls ja, bitte näher ausführen.
Wählen Sie bitte eine Option aus.
Bemerkungen
Für die Eingabe des Textes bitte hier anklicken oder antippen.
III.	Begriffsbestimmungen
Sollte das Instrument bzw. sollten die Instrumente Begriffsbestimmungen enthalten? Falls ja, bitte näher ausführen.
Wählen Sie bitte eine Option aus.
Bemerkungen
Für die Eingabe des Textes bitte hier anklicken oder antippen.
IV.	Allgemeine Bestimmungen
Grenzwerte für die berufsbedingte Exposition
Sollte das Instrument bzw. sollten die Instrumente vorsehen, dass die zuständige Stelle gegebenenfalls Grenzwerte für die berufsbedingte Exposition oder andere Expositionskriterien für Chemikalien festlegt und diese unter Berücksichtigung des technologischen Fortschritts und der neuesten wissenschaftlichen Erkenntnisse regelmäßig überprüft und auf den neuesten Stand bringt?
Wählen Sie bitte eine Option aus.
Bemerkungen
Für die Eingabe des Textes bitte hier anklicken oder antippen.
Sollte das Instrument bzw. sollten die Instrumente vorsehen, dass die zuständige Stelle Informationen über Grenzwerte für die berufsbedingte Exposition oder andere Expositionskriterien für Chemikalien zeitnah veröffentlichen sollte?
Wählen Sie bitte eine Option aus.
Bemerkungen
Für die Eingabe des Textes bitte hier anklicken oder antippen.
Sollte das Instrument bzw. sollten die Instrumente vorsehen, dass die zuständige Stelle die Probenahme- und Analyseverfahren zur Beurteilung der Einhaltung der Grenzwerte für die berufsbedingte Exposition gegenüber Chemikalien festlegt?
Wählen Sie bitte eine Option aus.
Bemerkungen
Für die Eingabe des Textes bitte hier anklicken oder antippen.
Nichtdiskriminierung
Sollte das Instrument bzw. sollten die Instrumente vorsehen, dass die Mitglieder sicherstellen sollten, dass jegliches Verbot bzw. jegliche Beschränkung der Beschäftigung in bestimmten Berufen oder Aufgaben, die die Verwendung von Chemikalien beinhalten, auf einem risikobasierten Ansatz beruht, der die Chancengleichheit und Gleichbehandlung von Frauen und Männern gewährleistet?
Wählen Sie bitte eine Option aus.
Bemerkungen
Für die Eingabe des Textes bitte hier anklicken oder antippen.
Informationsaustausch
Sollte das Instrument bzw. sollten die Instrumente vorsehen, dass die Mitglieder gegebenenfalls Vorkehrungen treffen für den Informationsaustausch und die Koordinierung im Bereich gefährliche Chemikalien zwischen den einschlägigen staatlichen Stellen, unter anderem den Umwelt-, öffentlichen Gesundheits- und Arbeitsschutzbehörden, sowie mit wissenschaftlichen Einrichtungen, auch bei der Anwendung von Artikel 19 des Übereinkommens Nr. 170? [footnoteRef:6] [6:  Übereinkommen Nr. 170, Artikel 19.] 

Wählen Sie bitte eine Option aus.
Bemerkungen
Für die Eingabe des Textes bitte hier anklicken oder antippen.
Forschungsarbeiten
Sollte das Instrument bzw. sollten die Instrumente vorsehen, dass die Mitglieder gegebenenfalls Vorkehrungen treffen, um Forschungsarbeiten zur Verwendung von Chemikalien bei der Arbeit zu fördern und zu unterstützen, wenn die verfügbaren Informationen unzureichend sind?
Wählen Sie bitte eine Option aus.
Bemerkungen
Für die Eingabe des Textes bitte hier anklicken oder antippen.
Einstufung und Kennzeichnung von Chemikalien 
Sollte das Instrument bzw. sollten die Instrumente vorsehen, dass die Mitglieder Vorkehrungen treffen sollten, um sicherzustellen, dass ihr System zur Einstufung und Kennzeichnung von Chemikalien gemäß den Artikeln 6 und 7 des Übereinkommens Nr. 170 [footnoteRef:7]gegebenenfalls an das Global harmonisierte System zur Einstufung und Kennzeichnung von Chemikalien (GHS) angepasst ist? [7:  Übereinkommen Nr. 170, Artikel 6 – Klassifizierungssysteme und Artikel 7 – Etikettierung und Kennzeichnung.] 

Wählen Sie bitte eine Option aus.
Bemerkungen
Für die Eingabe des Textes bitte hier anklicken oder antippen.
Gesundheitsüberwachung
Sollte das Instrument bzw. sollten die Instrumente vorsehen, dass die Mitglieder Vorkehrungen treffen sollten, um sicherzustellen, dass Arbeitnehmer, die in Arbeitsprozesse einbezogen sind, bei denen sie bestimmten, von der nationalen Behörde als gefährlich eingestuften Chemikalien ausgesetzt oder anfällig für eine Exposition sind,
a)	sich vor Aufnahme der Tätigkeit einer gründlichen ärztlichen Untersuchung unterziehen müssen?
Wählen Sie bitte eine Option aus.
Bemerkungen
Für die Eingabe des Textes bitte hier anklicken oder antippen.
b)	sich regelmäßigen Untersuchungen in von innerstaatlichen Rechtsvorschriften festgesetzten Zeitabständen unterziehen müssen?
Wählen Sie bitte eine Option aus.
Bemerkungen
Für die Eingabe des Textes bitte hier anklicken oder antippen.
Sollte das Instrument bzw. sollten die Instrumente vorsehen, dass solche ärztlichen Untersuchungen 
a)	unter der Verantwortung eines sachkundigen Arztes durchgeführt werden sollten, gegebenenfalls mit Hilfe eines fachlich geeigneten Labors?
Wählen Sie bitte eine Option aus.
Bemerkungen
Für die Eingabe des Textes bitte hier anklicken oder antippen.
b)	in geeigneter Weise bescheinigt werden sollten?
Wählen Sie bitte eine Option aus.
Bemerkungen
Für die Eingabe des Textes bitte hier anklicken oder antippen.
c)	soweit möglich während der Arbeitszeit durchgeführt werden sollten?
Wählen Sie bitte eine Option aus.
Bemerkungen
Für die Eingabe des Textes bitte hier anklicken oder antippen.
d)	für die Arbeitnehmer kostenlos sein sollten?
Wählen Sie bitte eine Option aus.
Bemerkungen
Für die Eingabe des Textes bitte hier anklicken oder antippen.
Berichterstattung, Aufzeichnung und Meldung von Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten sowie Datenerhebung
Sollte das Instrument bzw. sollten die Instrumente vorsehen, dass die Mitglieder nach Maßgabe der innerstaatlichen Verhältnisse und Gepflogenheiten und in Beratung mit den maßgebenden Verbänden der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer Verfahren für folgende Zwecke einrichten, durchführen und regelmäßig überprüfen sollten:
a)	die Berichterstattung, Aufzeichnung, Meldung und Untersuchung von Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten, die durch eine Exposition gegenüber chemischen Gefahren  und gegebenenfalls gefährlichen Vorfällen verursacht wurden, durch den Arbeitgeber oder durch eine andere verantwortliche Person?
Wählen Sie bitte eine Option aus.
Bemerkungen
Für die Eingabe des Textes bitte hier anklicken oder antippen.
b)	die Erstellung und Veröffentlichung jährlicher, nach Geschlecht aufgeschlüsselter Statistiken über Arbeitsunfälle und Berufskrankheiten, die durch eine Exposition gegenüber chemischen Gefahren verursacht wurden, und gegebenenfalls über gefährliche Vorfälle?
Wählen Sie bitte eine Option aus.
Bemerkungen
Für die Eingabe des Textes bitte hier anklicken oder antippen.
c)	die Durchführung von Untersuchungen durch die zuständigen Behörden bei schweren Arbeitsunfällen, Berufskrankheiten oder sonstigen Gesundheitsschäden, die durch eine Exposition gegenüber chemischen Gefahren verursacht wurden?
Wählen Sie bitte eine Option aus.
Bemerkungen
Für die Eingabe des Textes bitte hier anklicken oder antippen.
Chemische Gefahren, extreme Wetterereignisse und sich ändernde Wettermuster
Sollte das Instrument bzw. sollten die Instrumente vorsehen, dass die Mitglieder Risiken bewerten und Präventions- und Schutzmaßnahmen ergreifen sollten, um Risiken anzugehen, die sich aus der Verwendung von Chemikalien bei der Arbeit ergeben und durch extreme Wetterereignisse und sich ändernde Wettermuster verschärft oder verändert werden?
Wählen Sie bitte eine Option aus.
Bemerkungen
Für die Eingabe des Textes bitte hier anklicken oder antippen.
Arbeitsschutz in Lieferketten
Sollte das Instrument bzw. sollten die Instrumente vorsehen, dass die Mitglieder in Beratung mit den maßgebenden Verbänden der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer Maßnahmen zur Bewältigung von Arbeitsschutzrisiken festlegen sollten, die sich aus der Beförderung und Handhabung von Chemikalien im Rahmen ausgelagerter Produktionsvereinbarungen ergeben, einschließlich Fällen, die nicht unter die in Artikel 9 des Übereinkommens Nr. 170 festgelegten Verpflichtungen der Zulieferer fallen?
Wählen Sie bitte eine Option aus.
Bemerkungen
Für die Eingabe des Textes bitte hier anklicken oder antippen.
[bookmark: _Hlk216705644]Sollte das Instrument bzw. sollten die Instrumente präzisieren, dass solche Maßnahmen darauf abzielen, die Weitergabe von einschlägigen Informationen über chemische Gefahren und Präventionsmaßnahmen über alle Phasen des Produktionsprozesses hinweg sicherzustellen?
Wählen Sie bitte eine Option aus.
Bemerkungen
Für die Eingabe des Textes bitte hier anklicken oder antippen.
Maßnahmen zur Einhaltung von Rechtsvorschriften
Sollte das Instrument bzw. sollten die Instrumente vorsehen, dass die Mitglieder die Durchsetzung der innerstaatlichen Rechtsvorschriften betreffend die Verwendung von Chemikalien bei der Arbeit durch ein angemessenes und geeignetes Aufsichtssystem und gegebenenfalls andere Mechanismen zur Gewährleistung der Einhaltung von Vorschriften sicherstellen sollten?
Wählen Sie bitte eine Option aus.
Bemerkungen
Für die Eingabe des Textes bitte hier anklicken oder antippen.
Sollte das Instrument bzw. sollten die Instrumente festlegen, dass die Mitglieder angemessene Sanktionen und Abhilfemaßnahmen für Verstöße gegen die innerstaatlichen Rechtsvorschriften betreffend die Verwendung von Chemikalien bei der Arbeit vorsehen und deren wirksame Anwendung sicherstellen sollten?
Wählen Sie bitte eine Option aus.
Bemerkungen
Für die Eingabe des Textes bitte hier anklicken oder antippen.
Abänderungen
Sollte bei der Ausarbeitung des Instruments bzw. der Instrumente ein Verfahren zur Abänderung spezifischer Bestimmungen vorgesehen werden, um deren anhaltende Relevanz angesichts wissenschaftlicher, toxikologischer oder regulatorischer Entwicklungen, die sich auf die Prävention der Exposition gegenüber chemischen Gefahren im Arbeitsumfeld auswirken, sicherzustellen?
Wählen Sie bitte eine Option aus.
Bemerkungen
Für die Eingabe des Textes bitte hier anklicken oder antippen.
Falls ja, geben Sie bitte gegebenenfalls die Themen oder Fachbereiche an, die mit den Vorschriften bezüglich chemischer Gefahren in Verbindung stehen und für die ein vereinfachtes Abänderungsverfahren angemessen sein könnte.
Bemerkungen
Für die Eingabe des Textes bitte hier anklicken oder antippen.
V.	Durchführungsmethoden
Sollte das Instrument, sofern es die Form eines Übereinkommens oder eines Protokolls erhält, vorsehen, dass die Mitglieder ihm durch innerstaatliche Rechtsvorschriften sowie durch Gesamtarbeitsverträge oder andere im Einklang mit der innerstaatlichen Praxis stehende Maßnahmen Wirkung verleihen sollten?
Wählen Sie bitte eine Option aus.
Bemerkungen
Für die Eingabe des Textes bitte hier anklicken oder antippen.
VI.	Sonstige Erwägungen
Weist die innerstaatliche Gesetzgebung oder Praxis Besonderheiten auf, die Schwierigkeiten bei der praktischen Anwendung des Instruments bzw. der Instrumente hervorrufen könnten?
Wählen Sie bitte eine Option aus.
Bemerkungen
Für die Eingabe des Textes bitte hier anklicken oder antippen.
(Nur für Bundesstaaten) Sollte ein Instrument bzw. sollten Instrumente angenommen werden, wären dann für den Gegenstand Bundesmaßnahmen oder hinsichtlich aller oder bestimmter Punkte Maßnahmen der Gliedstaaten des Bundes angezeigt?
Wählen Sie bitte eine Option aus.
Bemerkungen
Für die Eingabe des Textes bitte hier anklicken oder antippen.
Gibt es andere im vorliegenden Fragebogen nicht erfasste relevante Aspekte, die bei der Ausarbeitung des Instruments bzw. der Instrumente berücksichtigt werden sollten?
Wählen Sie bitte eine Option aus.
Bemerkungen
Für die Eingabe des Textes bitte hier anklicken oder antippen.
